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ferae1
Liebe Leserin,
lieber Leser

Mein Grossonkel Carlo ist 1937 aus dem kleinen Tessiner Dorf Ma-
drano in die USA ausgewandert. Er hat sich in St. Louis niedergelassen

und 1942 geheiratet. Zwei Jahre später kehrte Charles F. Tonella
als amerikanischer Soldat nach Europa zurück und starb beim
Angriff auf die Normandie.

Solche Schicksale finden sich in zahlreichen Schweizer Familien.
Bis weit ins 20. Jahrhundert war die Schweiz ein Auswände rungs-
land. Getrieben von Armut und Arbeitslosigkeit, aber auch von
Pioniergeist und Abenteuerlust suchten viele ihr Glück in der Ferne. In
Amerika, in Russland oder in zahlreichen asiatischen Ländern. Die

Wege aus der Schweiz waren so verschieden wie die Menschen, die
sie beschritten (Seite 14).

Verschieden waren und sind bis heute auch die Ansichten über
den Wald. Wem gehört er? Ist er Holzlieferant oder Erholungsort?
Ist er idyllisch oder unheimlich? In unserer grossen Frühlingsausstellung

schöpfen wir aus dem jahrtausendealten Humus und fragen
nach unserem Verhältnis zum Wald, nach seiner Nutzung, Pflege und

Darstellung (ab Seite 8).
Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und hoffe, Sie bald in einem

unserer Häuser begrüssen zu dürfen.

Denise Tonella
Direktorin Schweizerisches Nationalmuseum
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